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Nr. 40 II . Blatt Karlsruhe , Donnerstag, de» 16z Februar 1889
Die Urteilsbegründung im Dresden - Löbtnuer

Prozeß
ist nunmehr endlich durch das amtliche „Dresdener Journal " ver¬
öffentlicht worden . Wer die umfangreichen Ausführungen liest,
wird sich sagen müssen, daß eine große Dreistigkeit dazu gehört , die
Herurteilten , welche sich dem Ejpruche zudem unter¬
worfen haben , trotzdem zu politischen Märtyrern stempeln zu wollen .
Doch lassen wir das amtliche Journal selbst reden :

„Die Hanptverhandlung , der sechs Verteidiger — darunter
ein bekannter sozialdemokratischerReichstagsabgeordneter und forensischer
Redner aus Berlin — beiwohnten, nahm drei Tage in Anspruch ; sie
ergab ein grauenhaftes Bild der Vergewaltigung der
„organisierten " gegen die „Nichtorganisierten" Arbeiter .

Der Th atb estand ist im wesentlichen folgender : „Am 6 . Juli18S3
hatte auf dem Grahl -Hempelfchen Baue in Löbtau von früh 8 Uhr ab
und nach Schluß der Acben um 6 Uhr für die dort beschäftigten
Maurer . Zimmerleute und Bauarbeiter , ungefähr 38 bis 40 Mann ,
Hebeschmaus stattgefunden. Dabei waren 8 Faß Münchener und
Lagerbier , etwa 150 Liter im ganzen , aufgelegt worden . Gegen 8 Uhr
abends (also nach der gewöhnlichen Feierabendstunde) rief jemand in
die Baubude : „Die Zimmerleute alle rauskommen , bei
Klemm arbeiten sie noch !" Sofort verließen Gedlich , Geißler .
Hecht, Zwahr , Pfeifer , Leiber und an ihrer Spitze Moritz den Bauplatz
Und eilten in schnellem Schritte, trotz Warnung ihres Arbeitgebers :
„Macht keine Dummheiten," nach dem Ecke Süd - und Herbertstraße ge¬
legenen Neubau des Bauunternehmers Klemm , um die dort ar¬
beitenden Zimmerleute von der Arbeit abzuhalten . Inder Nähe des Neubau °s lief Moritz voraus , betrat als erster den
Platz , dessen Zugang äußerlich offen , aber durch das Plakat : „Unbefugtenist der Eintritt verboten" gesperrt war , und fragte , wie er selbst zugiebt,lediglich um einen Vorwand zu haben und den Platz befugt betreten zukönnen, den Polier Pollack nach Arbeit.Als Pvllack ablehnend antwortete , wandte sich Moritz sofort an diedort noch arbeitenden sechs Zimmerleute mit den Worten : „Arbeitet
Ihr noch ? Pfui , schämt Ihr Euch denn nicht ?" Gleich¬zeitig betraten d,e anderen, die bisher vor dem Thore außerhalb des
§latzes gestanden hatten , den Bauplatz und machten den Arbeitern unter

chimpfworten Borwürfe .
Nun kam der Baugewerke Klemm jun ., der mit seinem Vater vordem Neubau auf der Südseite im Gespräch gestanden hatte , auf den

Platz und forderte die sämtlichen fremden Arbeiter ,denen sich außer Schmieder, Schär , die vom Grahlschen Neubau ge¬kommen waren , und Wobst, der aus seiner in der Nähe gelegenenWohn¬
ung herbeigeeilt war , noch eine große Anzahl Arbeiter zugesellt hatte ,aus, ^ en Platz zu verlassen .

Sofort fielen nun die Verurteilten über Klemm jun .
) tt (1 . Jvnt « . hem ersten Ziegelhaufen herum
nach der Laterne, m deren Nähe Klemm zu Falle kaVU . und schlugen
fortgesetzt mit Fäusten auf ihn ein . Da eilten Pollack, oes^ lT' « illwer
Emu . die auf dem Klemmschen Neubau beschäftigtenZimmerteute Wen^ .und Petrich und Klemm sen. zu Hilf«. Klemm jun . kam in die Höheund lief sofort hinter das Haus in die dort befindliche Baubude .
Dabei wurde er noch von einem Ziegelstück ins linke Auge
getroffen . Während dessen wendeten sich die fremden Arbeiter gegenKlemms Leute, die ihm zu Hilfe gekommen waren . Klemm jun . kam in¬
zwischen wieder hinter dem Hause vor bis in die Nähe des Sandhaufensund forderte von dort aus die fremden Arbeiter nochmals auf , den Platz
zu verlassen. Da diese nicht sofort Folge leisteten , gab Klemm jun .aus einem mit der Mündung dem Boden zu gekehrtenRevolver mit gestrecktem rechten Arme zwei Schreckschüsse ab.
Sofort stürzten nun die Nächststehenden auf Klemm jun . los . Bon der
Straße her ertönte hierbei aus der stark angewachsenenMenge, die jeden¬
falls durch Zwahrs Ausruf : „Ich bin geschossen", aufgestachelt wordenwar , der Ruf : „Schlagt den Hund tot "

, und der Haufen auf dein
Platze schrie : „Wart , Luder , Du mußt sterben !" und ins¬
besondere Wobst brüllte : „Schlagt den Hund tot !" Sie schlugen auf ihnein (2 . Angriff ) und warfen ihn in der Nähe des ersten Ziegel-
!
mufens zu Boden. Dort packten noch Moritz und Zwahr den Klemmnn . am Halse und würgten ihn mit den Worten : „H u n d , i ch e r -

würge Dich !"
Kleinm jun . wurde nun mit Fäusten geschlagen , mit

Füßen getreten und mit Ziegel - und Balken st ückenb e w o r f e n . Inzwischen arbeitete sich P o l l a ck von der Laterne her
zu Klemm jun . durch , erhielt dabei mehrere Faustschläge auf den Kopfund ins Genick, hob aber Klemm jun . doch endlich aus und führte ihn,der infolge der Mißhandlungen nur schwer gehen und kaum nochsprechen tonnte , nach der hinter dem Hause gelegenen Bude und legteihn dort auf eine Bank. Auf deni Wege hinter das Haus flogenZiegelsteine und Balkenstücke hinter Klemm jun . her. Bei
Oiefev ©elegen̂ eit hat Pfeiffer geständigermaßen '/«-Stück Ziegelsteinnach Klemm jun . geworfen. Pollack verschloß die Baubude und begab
sich nach der Straße zu, um die Bretlerplanke , die umgefallen war ,wieder aufzurichten : er wurde aber durch Reichelt mit den Wortendaran gehindert : „Das ist keine Sache. Das darf nicht gelitten werden,daß hier länger gearbeitet wird . Es wird eben nicht zugemacht !"

Dahörteer Klemm jun . um Hilfe rufen . Es warennämuch Zwahr (mit den Worten : „er wolle nachgehrn und° * " Hu n d t o d s ch l a g e n" ) und andere hinter Klemm jun . her nachder Bude gegangen. Zwahr hatte di e v er sch lo ss ene Thür er¬brochen . Er betrat als erster die Bude , erfaßte eine leere S elt ers -w a s s ersl asch e am Halse und sch lug mehrere Male mit ihr sostark auf Klemms Hinterkopf , daß die Flasche inStucke zersprang , obwohl Klemm vor Schmerzen wimmernd ge¬beten hatte : „Schlägl mich ooch nicht tot , ich habe doch auchw r ? " un d Kinder ." Während des Schlagens rief Zwahr aus :haben ivir Dich , Hund . Jetzt schlagen wir Dich tot . Duhast es nicht anders verdient."
Hierauf ergriff Schmieder ein Balkenstück und schlug mit

auf Klemms Hinterkopf . Bei diesen schenß-uchen Mißhandlungen hatte Klemm jun . um Hilfe gerufen und war mitAujvletung seiner letzten Kräfte noch bis an die hintere Hausecke ge-
dicht gefolgt von Zwahr , dort aber brach er zusammen. Po l -

^ " ahm sich nun seiner an und führte ihn stützend nach dem Ein -
P*

1??, *u ' • ? Bretterplanke riß aber Zwahr die beiden nieder und
0 iv11/ austen auf sie los . Dabei unterstützten ihn die

Kfh1
w .Jrlu* ifSi wieder, « muntert durch den Zuruf aus der Menge

Slls uf , 1 den Hund tot !" (» . Angriff . )
rP am ®oi)en lag, kniete Zwahr auf ihm .2N o r i tz versetzte ihm einen Fußtritt ins Gesäß , dessener sich spater micĥ rwch gerühmt Hatz endlichIießLn auch Wobstmit den Füßen und rief dabei :stoß gegeben !" „Jetzt habe ich Dir . ^ n Gnaden -

^^„^ .,irenddessen hatte sich Pollack befreit und lief nach der Wilsdruffe. straße zu, um Polizei zu holen ; ihm begegnete der Steinmetzr ft b bm
- er bat dies für ihn zu thu», dann arbeitete er sichwieder zu Klemm jun . durch , wobei er wieder mehrere Faustschläge aufden Kopf erhielt . Er brachte Klemm jun . in die Höhe und schleifte ihn.

. „rT v nlemm iun . von neuem nieder
sfu fUtb

'
fn ."

1'”0 ,öur0tcn am Halse mit dem Rufe : ^Nun mußt

jun
einen

leblos

Bon da schafften dann Pollack und Schräder den Schwerverletzten nachder Wache .
Die versammelte Menschenmenge wurde auf 3—400 Leute geschätzt .Klemm jun . hat infolge dieser Mißhandlungen starke Schwellungenund Blutergüsse um und in das Auge, ausgedehnte Haut - und Biuskel-verletzungen über den ganzen Körper und einen B r u ch der S ch ä d e l -decke davongetragen . Die Kleider hingen in Fetzen vonihm , er hat mehrere Tage Blut gespuckt und war einige Monateschwer krank . Noch gegenwärtig behauptet er , Schwindel und Kopf¬druck zu empfinden. Sein Auftreten in der Berhandlimg war das eines

Menschen , der geistig wie körperlich sich von den erlittenen Mißhand¬lungen noch durchaus nicht völlig erholt hat .Es läßt sich nun. so schreibt das „Dresd . Journ ." weiter , nichtverkenne» , daß der Ausschluß der Oeffentlichkeit bei den
Verhandlungen die sozialdemokratische Hetze wesentlich erleichtert hat .Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages hatim „Vorwärts " sogar « klärt, daß der Gerichtshof „nach ihrerMeinung " unter falscher und unzulässig « Anwendung der einschlagendenBestimmungen des Gerichtsverfassungs-Gesetzes über den Ausschluß der
Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen den Prozeß hinter verschlossenenThüren geführt habe.

Selbstverständlich kann von einer unzulässigen Anwendungdieser Bestimmungen garnicht die Rede sein . Abgesehen davon , daß der
. Gerichtsbeschluß lautet : „Die Beamten der gerichtlichen und Verwalt¬
ungsbehörden, nicht ausgeloste Geschworene , Rechtsanwälte und Referen¬dare bei Rechtsanwälten haben ungehindert Zutritt " , kann höchstens die
Frage aufgeworfen iverden , ob diese Maßregel auch notwendig war .
Diese Frage ist aber unbedingt zu bejahen, denn leider macht sich heuteder Terrorismus der Sozialdemokratie bis in den
Gerichtshof und vor die Augen des Richters benierkbar. Die Genossender Angeklagtenund der Zeugen wissen sich diesen bemerkbar zu machen und
ihre Angaben zu b e e ins ins s eu , sodaß es dem Richter unmöglichist, in der Hauptverhandlung ein klares Bild von den Vorgängen
zu bekommen , wenn auch nach den Ergebnissen der Voruntersuchungbereits jeder Ziveifel beseitigt erschien . Durch die Oeffentlichkeit wirdin einem solchen Prozesse wie dem vorliegenden, wo politische Momentedie Triebfeder des Handelns bildeten, der Ausgang vollkommen in
Ziveifel gestellt . Dabei muß in Erwägung gezogen werden, daß auch
Ausschreitungen im Znschauerraume zu befürchten sind ,welche die Würde des Gerichts beeinträchtigen und nur zu neuen, die
Allgemeinheit beunruhigenden Strafverhandlungen führen würden . Mit
Rücksicht darauf sowie auf die jetzige Zeit der Klasseukämpfe ,wo planmäßig Haß und Zwietracht zwischen Unternehmern und Arbeitern
gesät wird , ist in der Oeffentlichkeit der Berhandlung in der Thal eine
Gefährdung der öffentlichen Ordnung zu erblicken .Was schließlich die H ö h e des Strafmaßes anlangt , sofftdas Höchstmaß für den Todschlagsversuch 14 Jahre 11 Monate Zucht¬haus , für schweren Landfriedensbruch 10 Jahre Zuchthaus und für ein¬
fachen Landfriedensbruch und gefährliche Körperverletzung je 8 Jahre
Gefängnis . Es ist daher in keinem Falle auf das Höchstmaßder Strafe , sondern vielmehr, abgesehen von den Füllen des ein¬
fachen Lapdt -^ ensbruckes. nur um etwas über die Hälfte der
-ula,,tgen Höhe hinausgegangen,worden .

Wenn man nun bei Abmessung der Strafen wich zugunsten der Ver¬
urteilten berücksichtigt, daß sie sich — bis auf Wobst — in einer durchden Genuß geistiger Getränke, durch aufreizende Zurufe und später durchdas Schießen des Klemm jun . verursachten erregten Stimmung
befanden, so muß dagegen zu ihren Ungunsten in Betracht kommen, daß
es sich um eine sehr schwere Auflehnung und Störung des öffentlichen
Friedens handelt , daß sich außer den Verurteilten mit deren Wissen
noch eine große Anzahl Personen daran beteiligte, daß eine Mehrzahl
von Personen in roher Weise gemißhandelt und Klemm jun . geradezu
gemartert wurde, daß die Angeklagten friedliche Arbeiter überfielen,und daß sie — bis auf Wobst — vorher durch ihren Arbeitgeber , den
Bauunternehmer Hempel, vor Ausschreitungen gewarnt worden
waren . Zudem mußte erschwerend ins Gewicht fallen , daß Zwahr
wegen Körperverletzung , Pfeifer wegen groben Unfugs , Leiber
wegen schweren Diebstahls , Äettelns , Widerstandes gegendie Staatsgewalt und schweren Hausfriedensbruchs
vorbestraft sind , daß Zwahr , Schmieder. Moritz , Gedlichund Wobst sich
bei den mit groß« Gefühllosigkeit gegen den hilflosen Klemrff jun . ver¬
übten Mißhandlungen besonv « s hervorgethan haben. Zwahr mit einer
starken Glasflasche, Schmieder mit einem schweren Holzklotz gegen den
Kopf Klemms jun . geschlagen . Wobst ihn mit den Füßen gestoßen, daß
Schmied« , Moritz, Wobst sich ihr« unmenschlichen Handlungsweise auch
noch gerühmt haben, endlich daß Zwahr und Moritz die Zusammen¬
rottung zuwege gebracht, die Menschenmenge angeleitet und ange¬
feuert haben."

Die wohlverdiente Verurteilung dieser rohen Unholde hat
die Presse der ultramontanen und deniokratischen Freunde der
Sozialdemokratie als geradezu grauenhaft bezeichnet und für mil¬
dernde Umstände gegenüber den armen „Verführten " plädiert . Da
ist wirklich jeder Kommentar überflüssig . Eine solche Stellung¬
nahme kennzeichnet besser als die längsten Reden das politische
Niveau unserer Oppositionsgesellschast .

Politische Nebersicht .' Kartsrnoe . 15. Februar .
Eine Dreikaiserzusammenkunft ?

Der ministerielle Londoner „Standard " bringt neuerdings die
Meldung , daß der Zar Nikolaus im September mit den Kaisern
Wilhelm und Franz Joses eine Zusammenkunft haben werde .
Da derartige Meldungen von einer Dreikaiser -Zusammenkunst fort¬
gesetzt in der englischen Presse austauchen und nunmehr auch in
dem ministeriellen Blatt Lord Salisburys , so liegt die Vermutung
nicht fern , daß der Wunsch der Vater des Gedankens ist und Eng¬
land Vorteile von einem sreundschaftlichen Meinungsaustausch der
drei Monarchen für eine weitere Verschiebung der kriegerische»
Konflikte in Asten erhofft. Es wird im wesentlichen vom Verlauf
der Abrüstungskonferenz abhängen , ob eine Dreikaiser - Zusammen¬
kunst stattfinden oder überhaupt noch möglich sein wird . Auch in
Frankreich könnten unter Umständen Veränderungen eintreten ,
welche die politische Konstellation sehr beeinflussen würden , denn es
ist sehr fraglich , ob der Bonapartismus in Frankreich unter Ver¬
zicht auf die „Revanche -Idee " lebensfähig ist oder die Monarchie
diese Frage überhaupt außerhalb ihres Programms zu lassen ge¬
denkt. Die Unsicherheit der inneren Lage Frankreichs muß bei allen
politischen Erwägungen der nächsten Zeit in verstärktem Maße in
Betracht gezogen werden .

Die afrikanische Liidnordbahu .
Die „Pall Mall Gazette " schreibt über die Pläne Ce eil

Rho des : „Aus verläßlicher Quelle erfahren wir , daß die Re¬
gierung den Plan von Cecil Rhodes , eine Eisenbahn vom
Kap nach Kairo zu bauen , mit günstigen Augen betrachtet .
Anderseits ist sie entschlossen , staatliche Garantie nur für einen
Teil der Bahn nach dem andern zu übernehmen . Staatliche Hilfe
wird der Bahn bis nach dem Zambesi einfach deshalb gewährt
werden , weil die Strecke sich rentieren wird . Die Strecke nach dein
Tanganika - See will die britischeRegierung nicht garantieren , weil
gegenwärtig nicht gezeigt werden kann , daß sich genug Personen -
und Güterverkehr aus diesem Teil der Bahn einstellen würde .
Cecil Rhodes drückte die Ueberzeugung ans , daß Nordafrika in

wenigeil Jahren das wichtigste Tabak - und Kaffeeland der Weltund zahlreich bevölkert sein werde . Dann mag das Bedürfnisfür eine Eisenbahn entstehen. In Regierungskreisen ist mau demGedanken abhold , einen Streifen Land für die Bahn aus nicht -
britisäiem Gebiet zu erwerben . Wahrscheinlich hat Cecil Rhodesden König der Belgier sondiert , ob er ein Wegerecht durchden Kongostaat gewähren werde. Der König der Belgier hat dieBitte kaum abgeschlagen. Vor einiger Zeit hieß es, daß manchem Südafrika dafür seien , die Walfisch - Bai gegen Abtretungeines (Streifen Landes , durch welches die geplante Bahn gehen soll,an Deutschland abzutretm . Thatsächlich dürfte man finden , wenndas Abkommen mit Deutschland veröffentlicht wird , daß überdie Walfisch - Bai in anderer Weise verfügt worden
» It. Der Hafen ist der einzig wertvolle an der Küste von Groß -
Ramaqualand . Während er für uns keinen Wert hat , würde er
l " r Deurschland mehr oder weniger wertvoll sein. Nach der
Veröffentlichung des Vertrages wird alles Geschwätz über einen
Krieg zwischen England nnd Transvaal verstummen , da wird a n n g e s ch ä f t l i ch e Mittel haben , ein besseres
^ r ,.a ■

* § zu den Buren zu erzwingen . Wahrschein¬lich ober wird Präsident Krüger schon vordem sreundschastlichereBeziehungen angebahnt haben, nachdem Sir Alfred Milner sichimc ihm in Prätoria besprochen hat . Präsident Krüger ist nicht soschwarz , wie er gemalt wird . Er weiß von Dingen außerhalbProtorras nur das , was ihm eine Clique .mitteilt , die beständigum ihn ist und in ihrem eigenen Interesse ihn glauben macht , daßEngland Besitz von Transvaal ergreifen will . Leider glaubt derGreis dieser Coterie und handelt demgemäß ."

Ausland .
. „ Italien .

Rom , 14. Febr . Die Abrüstungskonferenz soll nun ,wie gemeldet, im Haag stattfinden . Aus dem Vatikan ergehtbereits das Gerücht, daß Holland den Papst zur Teilnahmeeinladen werde. Da jedoch die neutrale holländische Regierungnur als Mandatar Rußlands fungiert , so werde » die Einladungennur nach dessen Willen erfolgen .
Frankreich .* Paris , 14. Febr . Einzelne Blätter verlangen eine straf¬gerichtliche Verfolgung Beaurepaires , weil er, wie der

Kassationsrat Dumas in seinem Schreiben an den Präsidenten
Mazeau erklärt , einen gefälschten anonymen Brief benutzte , um
gegen Dumas den Verdacht der Bestechlichkeit (er habe sich mitdem Geld des Dreyfussyndikats irr Paris ein Haus gebaut ) aus »
zustrenen .

Die Bergstürze bei Mrolo .
Schon durch eine Drahtnachricht wurden unsere Leser davon

benachrichtigt , daß sich am Monte Sasso von neuem höchst be¬
denkliche Erscheinungen zeigen , welche für den Eingang der
St . Gotthard - Tunnes und für das ohnehin durch die letzten
Bergstürze hart mitgenommene Dörfchen A i r o l o schwere Gefahren
in sich bergen.

Seit einigen Tagen zeigten sich, wie ein näherer Bericht sagt ,
gewöhnlich gegen Abend nnd während der Nacht starke Steinschläge
vom Westgrat des Monte Sasso . Größere Felsstücke fuhren mit
fürchterlichem Krachen nieder bis aus einer Höhe von 1400 m.
Jedoch bedrohten diese Stürze weder das Dorf noch die Bahn direkt
da ein kürzlich ausgeführter Schutzwall die Gotthardbahn und ins¬
besondere die Tunnelmnndung sicherte und die Trümmer sich in¬
folge dessen auf den Schuttmassen des alten Absturzes lagerten . Ain
Freitag trat hoch oben Tauwetter ein. Der Schnee schmolz rasch
und das Wasser lockerte sowohl Felsstücke wie lagernde Schuttmaffen .
Freitag abend setzten sich plötzlich beträchtliche Erd - und Steinmassen
die östlich von der früheren Absturzfläche liegende Runs « „Rials äa
sesuAlu"herab in Bewegung uiid fuhren unter unheimlichem Getöse ab¬
wärts , direkt in der Richtung des damals verschont gebliebenen
Mittelteiles des Dorfes mit Kirche und Bahnhof . Große Waffer -
massen mischten sich mit Schlamm und drangen von allen Seiten
ins Dorf . Am Samstag wiederholte sich das gleiche Schauspiel ,
und abends war die Hauptstraße an einzelnen Stellen meterhoch
mit Schlamm bedeckt . Balken und Bretter wurden herbei¬
geschwemmt und die dahinfließende Schlammaffe auf der Mitte der
Straße eingedämmt . Die Runse hatte ungeheuere Erdmassen und
mächtige Frlsblöcke zu Thal geführt . Eine weite Wiesenfiäche , die
bisher verschont geblieben war , wurde bis hart ans Dorf meter¬
hoch überdeckt. Ein haushoher Felsblock , der im Absturz
fürchterliche Sprünge machte , blieb kaum 50 m von einer Hänser -
gruppe liegen.

Auch am Sonntag erfolgten kleinere Nachstürze , sodaß es am
Felsengehäuge wie Salvensemr knatterte . Dichte Staubwolke »
zeigten die Aufschlagstelle der abstürzenden Masse » . Die
Luft ist schwül , und von verschiedenen Seiten wird ge¬
fährlicheres prophezeit. Ein tleiner Tannenwald ist durch
die am Samstag erfolgten Niedergänge zur Hälfte mitgeriffen ,
und mächtige Tannen ragen mit den Wurzeln aus der Schlamm -
mase empor. Gefahr für den St . Gotthard - Tunnel
besteht zur Stunde nicht . Brechen die oben hängende » Fels -
maffen weiter ab, so dürfte das ganze Mitteldorf mit allen

t otels bis zum Bahnhof verloren sein. Ein mächtiger
chutzwall zog sich hinter dem Dorf vor dem Bergabhang hin , am

Sonntag wurde er jedoch total ausgefüllt und ist verschwunden ,
darüber hinweg ergossen sich Waffermassen ins Dorf . Eine Reihe
von Häusern ist geräumt . Die Gotthardbahn nimmt ihrer¬
seits energisch den Bau zweier mächtiger S ch u tz d ä m tu e
vom Tunnel aus , ihre Anlagen schützend , in Angriff . Sollte der
Tunnel getroffen werden, so würde sofort der alte Richtstollen ge¬
öffnet werden können. Die Schutzarbeiten von Gemeinde und Staat
sind sehr schwach organisiert . Kaum 60—80 Mann sind in Arbeit .
Dagegen steht die Bevölkerung in unbegreiflicher fatalistischer Gleich¬
giltigkeit in Gruppen müßig umher . Es fehlt entschieden an einer
energischen festen Hand . Der Bürgermeister hat infolge dessen sein^
Amt niedergelegt . Die Riffe oben am Berg haben sich in bett ieg^
Tagen doppelt vergrößert . Hält die Witterung an , so düM " ****
Schicksal des bisher blühenden Ortes schon in den uä ^ K»^
entschieden sei».

Baden und Nachbax^ rder.
Baden , 15. Febr. M MNdtags - Kandtt

deutsch - sozialen 9{ « fotra .
männerversammlnngen in Suüsi

rrbikreis Sinsheim - Ne -ckaEoischofsheiu »
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Heidelberg und für den Kreis Eppingen Pfarrer Specht - Zell
aufgestellt.

* Mannheim , 14. Febr . Dem „Weinh . Anz." zufolge g e -
nehmigte der Bezirksrat den Bau der Nebenbahn Mann -
heim . Feudenheim - Jlvesheim - Ladenburg - Schries -
h e i m . Die Arbeiten sollen unverzüglichin Angriff genommen werden.

* Pforzheim , 14. Febr. In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses konnte Herr Oberbürgermeister Habermehl Mit¬
teilen, daß bei der Regierung der lebhafte Wunsch vorherrsche , die
hiesige Heil - und Pflege - Anstalt , sobald Techniker und
Jrrenfachmänner sich geeinigt und der Landtag sich freundlich dazu
gestellt, und dies sich ermöglichen lasse , in ihrer jetzigen Gestalt
ein gehen zu lassen. Was dann geschehe, darüber könne noch
keine Mitteilung gemacht werden, da die Verhandlungen sich
darüber noch im Anfangsstadium befänden. (Psorzh. Beob .)

* Schutterwald , 13. Febr . Mehrere junge Burschen und der erst

kürzlich verheiratete Schneider Isidor Beathalrer nahmen Re¬

volver - Schießübungen vor . Aus bis jetzt unaufgeklärte Weise

traf ein Schuß den Beathalter in den Unterleib , sodaß er nicht un¬

erhebliche Verletzungen erlitt und sich zur Operation nach Straßburg in

die dortige Klinik begeben mußte . (Ort . B .)
* Emmendingen, 15 . Febr. Gestern nachmittag um 5 '/, Uhr

wurde in den Ortschaften Jechling en , Mund in gen, Sas -
dach und Umgegend ein Erdbeben verspürt, welches in Sas-
bach, wie dem „Hochb . Boten" berichtet wird, so stark aufgetreten
sein soll , daß z w e i S ch o r n st e i n e e i n st n r z t e n . Das Erdbeben
war von einem starken unterirdischen Donner begleitet.

* Emmendingen, 14. Febr . Gestern abend °/i8 Uhr ent¬
gleisten ans hiesiger Station zwei Wagen eines Güterzugs ,
wodurch zum Glück niemand verletzt wurde. Bis heute früh 7 Uhr
waren die Gleise gesperrt, sodaß die Reisenden umsteigen mußten.

* Freiburg , 14. Febr. In der heute ausgegebenen Nummer
der „Breisg . Ztg . " nimmt die Firma B . u . H. Wagner Ab¬
schied von den Lesern , da das Blatt von morgen ab im neuen
Verlag erscheint . Der Abschiedsartikel sagt : „Fünfzig Jahre sind
verflossen , seitdem das Blatt von dem damaligen Besitzer der
Fr. Wagnerschen Buchdruckerei gegründet wurde, in einer Zeit

Apolitischer Wirrnisse und tiefgehender Gegensätze . Aus den
bescheidenen Anfängen jener für ein Organ der öffentlichenMeinung
ungünstigen Zeit hat sich die „Breisgauer Zeitung " stetig weiter-
entwickelt und in besonderem Maße hat der politische Aufschwung
Deutschlands unmittelbar nach seiner Einigung, der dem Preßwesen
so mächtige Förderung verlieh, auch zu ihrem inneren und äußeren
Wachstum beigetragen. Mit Genugthuung darf die „Breisgauer
Zeitung " die Thatsache verzeichnen , daß sie dem deutsch -
nationalen Gedanken in jener Form , rvie er damals seine
Verwirklichung fand, schon frühzeitig ihre Stimme lieh und daß sie
seitdem unbeirrt durch die Wandlungen der Zeiten u

'nd durch die
Gunst oder Ungunst, welche das Tagesschicksal den Parteien und
den von ihnen vertretenen Grundsätzen zuteil werden ließ, an den
leitenden Gedanken festhielt, aus denen die Gründung des Reiches
hervorging und ohne die dessen dauernder Fortbestand unmöglich
wäre. Daß eine Zeitung nicht nur die Neuigkeitsbringcrin des
Tages, sondern der Ausdruck einer festen Gesinnung und
politischen Meinung sei » soll, diese heute vielfach über
Bord geworfene Auffassung von der Pflicht eines
öfsentlichenOrgaus war stets die unserige . " Die „Breisg.
Ztg. " will auch unter dem neuen Verlag die politischen Anschau¬
ungen eines maßvollen Liberalismus zur Richtschnur nehmen.

* Lörrach , 14 . Febr. In der vorgestrigen Kr eisaus -
schnßsihung wurde mitgeteilt, daß das Kreissteuerkapital um
etwa 5 Millionen Mark zugenommen hat, doch ist beabsichtigt , die
Umlage in gleicher Höhe zu belassen .

* Oberstggingen , 13. Febr . Gestern nacht um halb 1 Uhr >vurde
das Deufelsche Anwesen (Wohn - und Oekonomiegebäude ) gänzlich cin-

geäschert . Die Insassen konnten nur »nt Not sich retten .

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 15 . Februar.
□ Z . A . K. dt« G»»ßh«rk»rin ist gestern nachmittag 2 Uhr

22 Min . nach Baden - Baden gereist und 7 Uhr 25 Min .
abends wieder hierher zurückgekehrt .

- - Die goldene Hochzeit»frier des Hauptlehrers a . D . Schwab
und seiner Gemahlin gestaltete sich vorgestern zu einer ebenso schönen
als ehrenden Feier . Geh. Oberreg. -Rat Frhr. v . Bo dm an
überbrachte die Glückwünsche II . KK . HH. des Großherzogs
und der G r o ß h e r z o g i n , nebst einem prachtvollen Geschenke der¬
selben, bestehend in Porträts des Fürstenpaares . Erzbischof Dr.
Nörber hatte ebenfalls ein schönes Geschenk sowie ein Glück¬
wunschschreiben übersandt. Den Schluß der Feier bildete eine Fest¬
versammlung in der Westendhalle.

— Da» Hotel „zum Erbprinzen" wird am Donnerstag, den
2. März , einer zweiten Versteigerung ausgesetzt und soll dies¬
mal , vorbehaltlich der Genehmigung der Beteiligten , auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag erfolgen, auch wenn der Anschlag von 500 000 M .
nicht erreicht wird . Beim letzten Termin hatte Herr Privatier
Bloch aus Konstanz 450 000 M. geboten. (S . Ins . im heutigen
I . Blatt .)

£3 Tirrschntzverei « Vergangene Woche hielt der hiesige Tier¬
schutzverein seine diesjährige Generalversammlung ab. Aus
dem Berichte des Vorsitzenden, Herrn Kanzleirat Käslein , ging
hervor, daß der Verein um 152 Mitgliederzugeuommeu hat. Für
besondere Verdienste um den Tierschutz wurden Frau Staatsminister
Nokk und Frau Geh. Rcg . -Rat Ross hack hier die Anerkennungs-
medaille des Verbandes der deutschen Tierschutzvereiuezuerkannt . Herr
Kanzleirat K ä s l e i n , welcher sich große Verdienste um die Sache so¬
wohl in Vorträgen als durch sein unermüdliches Arbeiten erworben,
wurde zum Ehrenmitgliede vom Linueburger Tierschutzverein ernannt .
Auch in Karlsruhe sollen nun dem weiteren Bericht des Vorsitzen¬
den zufolge Apparate ausgestellt werden , welche in wenigen
Sekunden die schmerzlose Tötung von Hunden und Katzen,
welche dem Siechtum verfalle » sind, bewerkstelligen . Ganz besondere
Aufmerksamkeit wurde dem Vogelschutz zugewandt, so wurde im
Winter 1897/98 für ca. 260 M. Vogelfutter verabreicht und für
ca. 300 M . Nistkästchen an ärmere Gemeinde» abgegeben. Zum
Schluß dankte der Vorsitzende allen denen, die das uneigennützige
Streben des Vereins unterstützten; dieser Dank gebühre besonders
der Presse, welche immer und immer wieder für die Tierschutzbe -
strebungcn thatkrästig gewirkt habe .

□ Unfälle . Gestern nachmittag 1 Uhr wurde eine Kellnerin in einer
Wirtschaft der weftl . Kaiserstraße dadurch , daß sie den Arm auf ein
Bierglas schlug , an der Pulsader verletzt . Sie wurde zunächst
mittels Droschke in die Klinik des Herrn Dr . Gutsch verbracht , dort
verbunden und dann in das städtische Krankenhaus ausgenommen . —
Der 9 Jahre alte Sohn eines Kupferschmieds in der Ettlingerstraße
erlitt gestern abend */«8 Uhr auf dem Werderplatz dadurch schwere
Brandwunden an Kops und Gesicht , daß beim Abbrennen von Feuer¬
werk seine Halskrause Feuer fing .

Q Ucbcrfahren wurde gestern nachmittag l/ »5 Uhr in der Kaiser¬
straße ein in der Grenzstraße wohnender 10 Jahre alter Knabe
durch einen Droschkenkutscher aus Beiertheim . Der Knabe wurde
am Oberschenkel leicht gequetscht . Den Kutscher , welcher im Schritt ge¬
fahren ist und auch sofort gehalten hat , trifft keine Schuld .

troffen

Egenroth (A . Ettlingen ) , 14 . Febr . Ein Monteur hantierte vor -

ix " "aii seiner Stube mit einer kleinen Pistole. Dieselbe ging plötzlich
* ' )>. / jähriger Knabe, der dabei stand, wurde in die Brust ge-
° « tunde soll sehr gefährlich sein .

Kunpler Münchens "'Secession " im kgl. Kunstaus -
am »- snigsplatze . Der Leitung der

"'Ahmten belgischen Maler Franz
st e l I u n g S - G eb ä u de
Lfecession ist es gelungen , den

CourtenZ zur Beschickung der Frühjahrs -Ausstellung zu veranlassen ,
und wird derselbe nüt 82 feiner hochinteressanten Werre , Tierbilder ,
Landschaften und Figurenbilder vertreten sein . Diese reichhaltige
Kollektion trifft anfangs März in München ein und wird etwas über
drei Wochen ausgestellt bleiben . „L'EtoileBelge " prophezeit derselben einen
großen künstlerischen Erfolg und spricht die Hoffnung aus , daß die

ganze Kollektion nach Schluß der Münchener Ausstellung in Brüssel aus¬
gestellt werden möge . Die diesjährige Frühjahrsausftelliing verspricht
überhaupt wieder außerordentlich frisch und anregend und dadurch , daß
ein Teil der Werke nach drei Wochen durch andere ersetzt wird , auch
abwechslungsreich zu werden . Daß sie durch Heranziehung der Werke
Courtens einen internationalen Charakter erhält , wird namentlich die

jüngere Künstlerschast dankbar empfinden , der dadurch Gelegenheit ge¬
boten wird , diesen berühmten ausländischen Künstler in seiner ganzen
Vielseitigkeit zu studieren und hiedurch eine Fülle von Anregungen zu
erhalten .

Verschiedenes . ,
* Kiel, 15 . Febr. Bei einer Maschinenprobe eines Motor ,

bootcs wurden ein Marinematrose und ein Hilfsniatrose schwer
'

ein Heizer und ein Maschinistenmaat leichter verletzt .
* Territet, 12. Febr. Vorgestern spielte die M i l i t ä r m usik

des 7 . Badischen Infanterie-Regiments Nr . 142 von Mülhausen
und Neubreisach unter Leitung ihres bewährten Kapellmeisters
Kühne auf der Terrasse des „Grand Hotel" vor einer Anzahl
von ungefähr 4—500 Personen . Das Wetter war hell und schön,
und so warm, daß eine Reihe von Damen ohne Mantel den
Klängen des vorzüglichen Orchesters lauschen konnte . Am lautesten
war der Beifall des zumeist ans Deutschen und Engländern be¬
stehenden Publikums , als die Kapelle alte Militärinärsche vortrug,
und die Trompeten lustig über den See bis an das französische
Ufer schmetterten . Abends spielten die Musiker in Vevey vor
dem dichtgesüllten Saal des Theaters, und stürmischer Beifall folgte
wieder den Leistungen des Herrn Kühne und seines Orchesters.
Alle die Deutschen , welche Zeugen der beiden Konzerte waren, be¬
kundeten einstimmig ihre Freude über die wohlverdienten Lobes¬
erhebungen, mit denen unsere Landsleute hier überschüttet wurden.

(Straßb. Post .)
* Zürich, 13 . Febr . Der 42 Jahre alte Hotelier und Ver¬

sicherungsagent Karl Hellster » ist vergangenen Mittwoch in
Begleitung einer 19jährigen Bussetdame aus Basel mit 30 000 Fr.
d u r ch g e b r a » » t.

* Algier, 14. Febr. Roche fort und Max Regis schiff¬
ten sich heule ohne besonderenZwischenfall wieder nach Frankreich ein.

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a . M , 15 . Februar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .47, London 203 .92 , -Paris 809 .66, Wien 169 .4 «,
Jtal . 75 .25, Privatdisk . 4, 4% Deutsche Reichsanl . (abg . 3 V») 101 . 95,
3% Deutsche Reichsanl . 93 .25 , 4 °/o Preuß . Konsols ( abg . 37 -) 101 .65 .
3 '/,7 » Baden in Gulden — , 37 , 7« Baden in Mark 100 .70, 3 '/- » °
do . 100 .70 , 37 ° do . 1896 92 .60, 57 » Italiener 95 .60, Oesterr . Goldrente
101 .95 , Oesterr . Silberrente 100 .95 , Oesterr . Lose von 1886 147 .90 . 47 »7 »

Portug . 41 .— , Berliner Handelsgesellsch . 170 .—, Darinstädter Bank
155.60 , Deutsche Bank 215 .50, Dresdener Bank 167 .40 , Badische Bank
124 .—, Rheinische Kreditbank alte 142 .70 , do . neue — .— , Rhein . Hypo¬
thekenb . alte 165 .—, do . neue — , Pfälzer Hypothekenb . 164 .— ,
Oesterr . Länderb . 125.50, Schweiz . Central 142,30 , Schweiz . Nordost
100 .20 , Schweiz . Union 78. 10, Jura -Simplon 88 . 10, Bad . Zuckerfabrik
50 .—, Harp . 180.40, excl. Nordd . Lloyd 116 .80, Hamb . Amerika 123 .75,
Maschinenfabrik Gritzner 219 .80 , Karlsruher Maschinenfabrik 235 .— , La
Beloce St .-A . Le 79.— . Tendenz : Fest .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr . Kredit - Aktien 230 .— . Diskonlo -Kommandit -
Anteile 203 . —. Deutsche Bank -Aktien 215 .25 . Darinstädter Bank -Aktien
155.70. Berliner Handelsges .-Anteile 169 .70 . Dresdener Bank - Aktien
167.50 . Staatsbahn -Altieu 151 .90. Canada -Pacific 85 .10. Laurahütte -
Aktien 222 25 . Dortmunder Union 114.60 . Bochnmer Gußstahl -Aktien
242.40 . Harpener Bergbau -Aktien 182.20 . Hibernia Bergw . -Aktien
190.— . Concordia - Bergw . -Akrien 272.— . Löwe -Aktien 440 .— . Gelsen -

kirchen 181. 25 . Ges . f. elektr . Unternehm .-Aktien 171.50 . AUgem . Elertr .-

Ges .-Aktien 294 .25 . Schuckert - Aktien ex . Div . 244 .90 . Dtsch . Waffen -

u . Munitfbrk . 350 .—. 5proz . Italien . (Rente 95 .80 . Privatdiskonto
3*/< Proz ." Paris , 15. Februar . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Rente 103 .07 , 5proz . Jraliener 95 .95 , Spanier 55 .20 . Türken 1) 23 .85,
Türkenlose — , Banque Ottomane 578 .— , Rio Tinto 1026 .—, Sproz .
amort . Mexikaner — .

* Für Postfrachtstücke (Packete über 5 kg ) nach Norwegen
treten vom 15. Fbruar ab bedeutende Lariferinäßigungen ein .

Drahtberichte.
w Berlin, 15. Febr. In der Budg -etkommission des

Reichstags erklärte Kriegsminister v . Goßler bei der fortge¬
setzten Beratung der Militärvorlage : Er sei der Ueberzeugung,
daß wir bei der 2jährigen Dienstzeit bleiben . Das
Prinzip stehe fest. Hiusichllich der Modalitäten seien noch keine
Mitteilungen gemacht. So viel sei sicher , wir wollen nicht
zur vollen 3jährigen Dienstzeit znrückkehren .

w Paris , 15. Febr. Die radikalen Blätter protestieren gegen
den Ausruf der Liga „kntrie Franeaise " , worin Offiziere
zum Beitritt aufgesordert werden. Der Ausruf enthülle die
Existenz eines regelrechten Komplotts .

w Paris , 15. Febr. Clemenceau berichtet in der „Aurore ",
Justizminister Lebret habe infolge des energische » Protestes
Manaus die Ueberwachung und Drucklegung der Enqueteakten der
Kriminalkammer überlassen müssen .

w Paris , 15. Febr . Dem „Matin" zufolge erklärte D u p u y
jüngst dem konservativen Deputierten Binder auf das bestimmteste ,
daß die Dreysus - Asfäre , falls der Revistonsgesetzentwurf an¬
genommen werde, bis zum 20 . März beendet sei. (?) Bis dahin
werden die vereinigten Kanrmern das Urteil gefällt haben. —
Esterhazy richtete an den Präsidenten Mazeau ein Schreiben,
worin er sich über die Art der Fragestellung Löws und die Ent¬
ziehung des sicheren Geleites beschwert . (?)

w Kanea, 15. Febr. Die 15 . Nationalversammlung
ist auf den 20. Februar einberusen.

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 15. Februar .

Die Beratung desJnvalidengefetzes wird fortgesetzt .
Aba . Payer (d. Bp .) : Es herrscht vielfach darüber Uebereinstimm -

ung , daß der Notstand der ostpreußischen Anstalt nicht unver¬

schuldet einaetreten sei. Allerdings dürfe dieser Notstand nicht unberück¬

sichtigt bleiben . Am besten sei es , einen einmaligen Zuschuß zu gewähren .

Dieser könne durch Umlagen bei den Reichsanstalten aufgebracht werden .
Der Regierungsantrag fet eine Gefahr für die Selbständigkeit der Ver¬

sicherungsanstalten .
Abg . L ö b e l l (kons.) : Es sei falsch , von einem Privatvermöaen zu

sprechen , seine Partei bestehe nicht stuf einer Herabsetzung der Beiträge .
Aber die vorgeschlagenen Aenderungrn in formaler Beziehung scheinen

seiner Partei nicht glücklich.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Witterungsbeobachtungen der Meteoroloa . Station Karlsruhe .

3t
Febr ., nachts 9 Uhr
Febr .,morg . 7 Uhr
Febr, , mitt . 2 Uhr

! 747,8
>751 .0
751,7

Sml e i tl
8.0 6,0 75 NO bedeckt
6.9 5,6 76 SW bedeckt

15,0 6.1 49 SW heiter

Bemerk.

Höchst« Temperaru- - , -
ht 6,2 . Niederschlagsmenge am 14. Febr . 0,0 mm ,

folgende «

«P 9ßdt>f/4s« «rt« Pif+n Kirkes ,ftvdkb» ft tn tf .trlÄmhe

Meteorologische Beobachtungen vom 15. Febr .. morgens 8 Uhr .

Orr

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hamburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden
München ,
Berlin . ,
Wien . .
Brest « , ,
Nizza
Triest . .

lhiront . O®c,
u. D. ifte«nuB.
red. in Kill .

Win »
Richtung I Stärke

Wetter
Temverrtur

I in Eeliiur -
gr -kven

748 SW frisch bedeckt 7
, , 756 .SW leicht bedeckt 3
, , 755 NO leicht Schnee —18
• , 759 SO leis . Zug Nebel - 8
« - . 762 NNW leis . Zug bedeckt —3
• » 756 NW leicht heiter 4
. • 757 S mäßig bedeckt 7
. . 757 SO leis . Zug bedeckt 6
« » 760 OÄO leis. Zug Nebel 1
« , 760 SSW schwach bedeckt 8
• , 763 SW schwach Regen 6
» • 761 SO leis. Zug wokrig 6
• • 763 W schwach wolkig 2
• , 760 SO leicht heiter 4
• * 763 still Nebel 0
« , 761 SO leicht bedeckt 3
* • 766 ONO frisch wolkig 7

Wetterbericht de » Eentralbnr . für Meteoeol . vo « 15 . Febx .
Der Luftdruck nimmt wie bisher von einem Südosteuröpa bedeckend« ,
baromeirischen Maximum bis zu einer Depression ab , die nördlich von
Schottland liegt ; diese veranlaßt bis zum westlichen Mitteleuropa herein
Regenwetter , während es im Binnenland , das am Rande des hohen
Druckes liegt , bewölkt , aber vorwiegend trocken ist. Die Temperaturstl
sind dabei «och immer ungewöhnlich hoch . Weiteres Anhalten des
wolkigen und milden Wetters ist wahrscheinlich .

0r . 8elr . Schneebeobachtungcn . Der am 5. d. M . eingetretene
jähe Witterungsumschlag hat den in der Ebene und im Hügelland lie¬
genden Schnee zum raschen Schmelzen gebracht . In höheren Lagen ist
die Schneedecke erst im Laufe der verflossenen Woche verschwunden und
nur in ganz hohen oder in etwas geschützten Lagen hat sie sich noch er¬
hallen ; am Morgen des 11 . (Samstag ) befand sich eine solche noch an
2 Beobachtungsstellen , beim Feldberger Hof in einer Höhe von 60, in
Todtnauberg von 21 cm .

Wasferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 15 . Febr . 394 cm .
Waloshut , 14. Febr . 230 cm , fällt .
Kehl , 1b . Febr . 271 cm , fällt .

Konkurseröffnungen .
Franz Schäfer , Privatier in Mannheim . Eröffnungstermin 9 . Febr .

Anmeldefrist -Ablauf 9 . März . Prüfungstermin 28 . April .
Karl Dahlheiser , Sattlermeister in Pforzheim . Eröffnungstermin 13. Febr .

Anmeldefrist -Ablauf 29 . März . Prüsungstermin 6 . April .
Georg Wöhrlr , Landwirt in Unierbränd . Eröffnungstermin 1i . Febr .

Anmeldefrist -Ablauf 24 . März . Prüsungstermin 11 . April ._
Geboren .

Karlsruhe , 7 . Febr . Anna Hedwig Bertha , B . Joh . Moll . Tapezier . —
10 . Febr . August Adam , B . Adam Schröder , Wachtmeister ; Karl
Ferdinand , B . Ferd . Fischer , Schlosser . — II . Febr . Elsa Sophi ^
B . Aug . Roth , Maschinensormer . — 12. Febr . Friedrich Wilhelms
B . Karl Wich . Henmnger , Schlosser ; Ludwig Hans Siegfried , SS.

'

Franz Josef Frank , Photograph ; Theodor Karl Otto , B . Otto
Körner , Telegraphenafsistent .

Eheaufgrbote .
Karlsruhe , 11 . Febr . Julius Maximilian Herrinann von Mannheim ,

Kaufmann in London , mit Florentine Edith Long von Jubbnlpore ;
Heinrich Bekz von Gernsbach , Weichenwärter hier , mit Theresia
Schmitt Wwe . von Gernsbach ; Karl Doldt , Fabrikarbeiter hier ,
mit Franziska Mersi vo » Oberkirch ; Christian Blumer von Dürrn ,
Blechner hier, , uiit Elisabeth » Lang von Münchweiler .

D
i
antiken Cold-Cream , welcher ranzig wird und
dem Gesichte einen glänzenden Schein giebt,

Verzicht geleistet . Sie haben die t 'reme Simon ,
den Puder de WUz und die Seifte Simon , welche
die gesündeste und wirksamste Parfümerie bilden,
adoptiert . Man prüfe die Fabrikmarke. JF . Simon ,
Pans , sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toilette-Artikel führenden Geschäften . 385 .3.

Feuerversicherung . Die Feuerversicherungsbank für Deutsch¬
land zu Gotha , ivelche im Jahre 1921 auf Gegenseitigkeit errichtet ist,
hat mit dem Jahre 1898 78 Jahre ihrer gnneinnützigen Thätigkeit
vollendet . Im Jahre 1398 waren für 5 327 891 800 M . (gegen 1897

mehr 151941600 M .) Versicherungen in kraft . Die Pränneneinnahme
dieser Anstalt betrug im Jahre 1898 : 16 784 975 .50 M . (gegen 1897

mehr 803 617 .70 M .) . Nach dem jetzt veröffentlichten Rechmmgsab -

schlufle für das Jahr 1898 betrug der den Versicherten wieder zu¬
fließende Ueberschuß 12 285 265 M . , gleich 74 Prozent der eingezahklea
Preämi .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
unsere 1. A . H . , A . H . und I . A . B . , I . A . - B.
von dem Ableben unseres 1. A. H .,

Adolf Lutz ,
geziemend in Kenntnis zu setzen . m .i

Karlsruhe , den 15 . Februar 1899 .

I . A. d . F . Y. C. Verbindung

„Chernskia“.
» . Kling ' XX *

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , dass gestern mein Heber Man» und
unser Vater, ^ 9761

Herr Telegraphen • Iospeotor a . v.
Albert Martin ,

Inhaber des ZRhringer LSwenordens mit Sehwerten ,
gestorben ist . _ _

Freiburg , 14. Februar 1899 . _
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Martin , geb . Alt , und Kinder .

COLOSSEUM. »72 .1

JDonnerstag «len M9 . Februar r

Ne ues Elite - JPr ogr amm *
"He Seae «Mf« #* Spring- und BaUnce-Act. auf Händtn,
•oriuer - Haltrhen , Salon-Sumoritt .
''reret Hotte , Clown mit BaMirplel.
lannu 2 'irolienne.
ieni » Trutßpe , ikariteh » Spiele.
i’lora Flewrette , die beliebte Coilüm -SouhreUe (prolongiert) .
Seeatav jbunel , Bauchredner. >.
lapiio **mI Ateatte , Excentrique und Enockabauh .

, Saneatag «len A8. Februar t

Keri ne For sMe IItf n // .

V .
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S P § ? S TO*Ep P TÔ/£ 2 *CP G»A TO* *
-£ 8 2 - 2 £ . jS . p ^ p *9 * er ft p

"
3 ®

'CP tl w 2T C3uC5TVv f—»p ' © « © p 5**
ÄS n ® B - S S f - , » 1§ « “ ÖS £ ®- ~

* uv j
. ml

L
Cf c « ^ ft

_ -ÄT v^ a !{
p - p iS #'CrC 4' o S 5

jiTO ' ^ ^ TO © © P J2 , P ft & -jr *
— E 3 « ScS '

äSg
' " « S ‘ 3 S S ’

g #

L; ^
§ § « § «

‘
|

' b gi ~ n g
-

g - l s -
Ei

'
S ® :

: TO'g * <
SS s

or g
-

— * p
' ”

g

a „
"

HgS
a '

^ w8rt «
'

£

» " B » llssc ®
2 g k^ -tzgL jr p ©P 2 h Mt » . ^ cp ©

Ad 5 ^ 4=p . —
s & g . *

2 .co 2 10 Ö "
co 'S

co S “

- § -» : «

i
^

t

'

crf»« Ha P -ü ,
f8

' § §

wfEg
?

Sr , » s
Äa/S .

® dS

E *9

J
"
a '' * -S .' 8 § 3 -§ -

fSZ S '
- S -S - Z

, B .- S . S « S =er

« -La z _
« B « .

crj
-
g . 3 -

- " » S .

a <*

ills «®

>
^

or
^ ^

« • ” '
» SO E

'
3 S3 «

opl I « £ 31 » ^ -“ «
o § 8 p

- ' B » ? ff °

§ o « B co -
o - 3 3 |

T

^ • 3 co <S9 @ “ g 3
33 ”

S §
- 2 ySo - R 3 *g

3 f ) <c - O 2 . 2 ' • .
is' K « SlS >. " :s S 5

» 2 - Z ' Jej -Sn ~ sä 3 2
s . ® 3 -_ .Z ? o e a o - a « -
"
E er » fflHaa & a . :
taiP or rt SR e N S 'T?*
^ 3 « _ c3 aaflgß -fi -

XL p .^s »D 3 . <l 3 TO» •* COWpTO s ZK » Z *er ^
P . — P ' ©'

a 3 « w er '®*<• ä

*' « 2 - & « , g
”

K ®
- -äT 1

P x . «t jet »31 » « -y -E

's ? "
1
» i

5

« spSfljfif ' ’' cp **
©r >. H ^ a . 2 TOTO
3 * | lfi !8 - 51 '

« g3 w g-f

| s | i § ss
3 « • &■«

'
is

- FZ
./ " srA

^

-8 8

ß-E S « « s2,3 :
ft * A. 3 ? Cl r» ,

Z Z S
^

c

* £ a S S -LSA « ES - 3 2 ra " 2 g s
»Lj 8c » . org

‘ 2 . » 5 S 3 -§ -
g 2 . orgaj 3 H re ®

? Bs
' o | a Z - 3 j- E -

rß p «4 2, ^ . -» § P -» Z " P § 2cp
^ 8 - 8 s § 3 — s 5! !
< J»S § 8 § ä - li 8 s fgJ ' S - E ^ ite
' - - - « L^ EVs -E
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